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Der erste Roman des Dichters

ERNST JÜNGER

HELIOPOLIS
RÜCKBLICK AUF EINE STADT

ca. 450 Seiten, Ganzleinen, mit mehrfarbigem Stadtplan auf
der Innenseite des Schutzumschlages ca. DM 16.-, numerierte

Sonderausgabe in Halbleder DM 30.-, In Ganzleder vom
Autor signiert DM 50.-

Nach den vor wenigen Wochen unter dem Titel «STRAHLUNGEN»

erschienenen Tagebüchern liegt nunmehr das zweite
große Nachkriegswerk des Dichters vor. Das Opus bricht mit
der Tradition des psychologischen und des Gesellschaftsromans.

Er trägt architektonische und theologisch-experimentelle

Züge; der Autor unternimmt es, mit geistigen Mitteln
eine Stadt zu konstruieren, die wirklicher sein soll als die
historischen. An diesem Modelle werden die Möglichkeiten
künftiger Entwicklungen vorgeführt. Die Handlung, die sich
mit großer Farbigkeit und Dichte auf den Zeitraum weniger
Monate zusammendrängt, spielt zwischen dem Scheitern des
ersten und der Gründung des zweiten Weltimperiums. Der
Übermensch ist sichtbar geworden; er verfügt über eine perfekt

gewordene Technik als Genuß- und Machtmittel. Dem

Titanismus seiner Repräsentanten wird eine neue Konzeption
des Menschen entgegengestellt. Insofern führt die Handlung
entscheidend über die im «Willen zur Macht» gewonnenen
Positionen hinaus. Der Autor erreicht in diesem Werke seine
erste große Residenz, in die alle bisherigen Wege seines
Schaffens einmünden. Der Einzug ist begleitet von einer neuen

Erhöhung sowohl der Sprache als auch der Bilder- und
Gedankenwelt.

Das Werk erscheint etwa Mitte Oktober

Prospekte stehen zur Verfügung

Heliopolis-Verlag, Tübingen
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ctv ;

Neuchâtei 8 MffiSäd
Haushaltungsschule und Töchterpensionat

Ein anziehendes Programm, um eine tüchtige Hausfrau zu werden.

Günstige Lage für jede Sportart. Wir haben unsere
Beziehungen in aller Herren Ländern wieder anknüpfen können.

Mme et M. Perrenoud-Jeanneret.

«PRASURA» AROSA

Srholung und Ferien

für Kinder und Jugendliche

Anerkannt vom
Bundesamt für Sozialversicherung

Arzt Dr. med. H. Herwig
Ausführliche Prospekte durch die Leiterin,
Frau Dr. R. Lichtenhahn, Tel. (081) 31413

NEUE MÄDCHENSCHULE, Waisenhausplatz 29, Bern,
Gegründet 1851. Telephon 2 79 81. Postcheck III 2444.
Christliche Gesinnungsschule, enthaltend: Kindergarten,
Elementarschule, Primaroberschule, Sekundärschule,
10. Schuljahr (Forth.-Kl.), Kindergärtnerinnen-Seminar;
alle 2 Jahre wird ein Kurs aufgenommen, der nächste im
Frühjahr 1950. Lehrerinnenseminar, 4jähriger Kurs,
Aufnahme jeden Frühling. Berichte der Schule und
Prospekte für die Oberabteilungen erhältlich beim Direktor
H. Wolfensberger.

Zwei reizende Geschenkbüchlein

BERNHARD ADANK ADOLF GUGGENBÜHL
Schweizer Ehebüchlein Schweizerisches Trostbüchlein

Aussprüche von Denkern und Dichtern Vignetten von Walter Guggenbühl

Entzückendes Geschenkbändchen. Geb. Fr. 6.— 5. Auflage. Preis Fr. 3.80
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sich mit niedrigen Prämien ausreichenden Schutz und

Ansammlung eines Kapitals zu sichern.

Den unentgeltlich gebotenen Gesundheitsdienst (ärztliche

Untersuchungen und Beratungen) schätzt der

Jugendliche vielleicht noch nicht nach Gebühr; aber

die Kombination von Prämienbefreiung oder Rentenzahlung

bei Invalidität, Doppelzahlung bei Unfalltod

bietet bei der heutigen Häufigkeit von Unfällen einen

nicht zu übersehenden Vorteil.

Unsere Vertreter und Generalagenturen orientieren Sie

gerne ohne jede Verbindlichkeit Ihrerseits.

Direktion in Basel, Albananlage 7
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